
 PRAXIS STATT GRAUER THEORIE.

Vielen Dank, dass Sie sich für unser Projekt „Lernen durch Engagement“ interessieren. An dieser Stelle möchten 

wir Ihnen näherbringen, was dieses Projekt so besonders macht und warum es eine einzigartige Lernerfahrung für 

die Schüler*innen ist.

Lernen durch Engagement verbindet die oft graue Theorie mit der bunten Praxis, hier wird fachliches Lernen mit 

gesellschaftlichem Engagement kombiniert. Die Idee dahinter: Teilnehmende Kinder und Jugendliche setzen  

gemeinnützige Projekte zusammen mit Engagementpartnern in ihren Stadtteilen oder Gemeinden um und werden 

so aktiv für Themen, die sie bewegen. Sei es aus dem sozialen, ökologischen, politischen oder kulturellen Bereich. 

Die Projekte werden im Unterricht gemeinsam geplant, besprochen und reflektiert. Diese Art des Lernens bewirkt 

nicht nur einen hohen und nachhaltigen Lernerfolg, sondern zeigt auch, dass sich mit Verantwortung, gesellschaft-

lichem Engagement und demokratischem Handeln etwas verändern lässt.



ENGAGEMENT HAT VIELE FACETTEN.

Von Naturschutz über gesunde Ernährung, bis hin zum Umgang 

mit Demenz. Unsere Projekte sind breit-gefächert, vier davon 

möchten wir Ihnen kurz vorstellen. 

Wenn Sie jetzt der Meinung sind, das ist eine gute Sache und 
Interesse daran haben, das Projekt „Lernen durch Engagement“ zu 
unterstützen, dann kontaktieren Sie ganz einfach Marion Schlüter.  
Natürlich bekommen Sie von ihr auch alle Details und Möglichkeiten 
des Sponsorings. 

Schüler*innen des 8. Jahrgangs haben sich im Unterricht mit
der Alzheimer Krankheit auseinandergesetzt. Wie 
sie entsteht und welche Faktoren der Sozialstaat 
und der demografische Wandel spielen. Daraus sind 
Betreuungsgruppen entstanden, die sich für demente 
Menschen engagieren. 

Wie sieht ein gesundes Frühstück aus? Schüler*innen 
des 9. Jahrgangs haben im Fach Verbraucherbildung die 
Grundregeln gesunder Ernährung gelernt und wenden das 
Erlernte an, in dem sie regelmäßig ein gesundes Frühstück 
in einer Grundschulklasse organisieren. 

Viele Senioren fühlen sich vom Umgang mit dem 
Smartphone überfordert. Dabei bietet es auch für diese 
Altersgruppe tolle Möglichkeiten. Schüler*innen des  
10. Jahrgangs haben deswegen Präsentationen erarbeitet 
und Senior*innen eine 1-zu-1 Betreuung angeboten. 

Schüler*innen des 11. Jahrgangs haben sich im 
Physikunterricht mit komplexen Naturphänomen 
auseinandergesetzt und dann einfache 
Mitmachexperimente für Grundschüler*innen 
entwickelt. 

IHR ENGAGEMENT FÜR 
UNSER ENGAGEMENT

Schreiben Sie eine Mail an 
sponsoring@lde-sh.de 
oder rufen Sie an unter 

0173 602 45 65.

Umgang mit Demenz

Gesundes Frühstück von klein auf

Handy-Führerschein für Senioren

Mitmachen und lernen

Partner: In Kooperation mit:


